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PRESSEMITTEILUNG 

 

Dortmund/Reutlingen, 13. Juli 2015 

 

Amprion lädt zu Sprechstunde ein 
 

 Strom-Übertragungsnetzbetreiber bietet weiteren Dialog über den Pla-

nungsstand zur Leitungstrasse in Reutlingen-Sondelfingen an. 

 Amprion will mit den Reutlingern am Montag im Foyer des Bezirksamtes 

Sondelfingen von 15 bis 18 Uhr sprechen. 

 

Der Dortmunder Übertragungsnetzbetreiber Amprion bietet am kommenden 

Montag, 20. Juli, im Reutlinger Stadtteil Sondelfingen im Bezirksamt in der Rei-

chenecker Straße 73 eine weitere Bürgersprechstunde an. Von 15 bis 18 Uhr 

haben die Bürgerinnen und Bürger im Foyer des Sitzungsraumes die Gelegen-

heit, mit Experten von Amprion über das Leitungsbauvorhaben zu sprechen. 

Nach dem Start der Dialogphase im Juni des vergangenen Jahres zum geplan-

ten Leitungsbauprojekt Reutlingen-Herbertingen hat der Sondelfinger Bezirks-

bürgermeister Werner Schenk um dieses erneute Gesprächsangebot gebeten. 

Amprion-Projektleiter Ulrich Mußmann betont: „Diesem Wunsch kommen wir 

gerne nach, um die Variantendiskussion in Reutlingen zu einem Ende führen zu 

können und dabei alle mitzunehmen.“ 

Unter dem Titel „Amprion im Dialog“ findet deshalb am 20. Juli diese Bürger-

sprechstunde im Bezirksamt in Reutlingen statt.  

Amprion plant den Ersatzneubau der Höchstspannungsfreileitung zwischen 

Reutlingen und Herbertingen. 

Es geht darum, den überwiegend im Norden erzeugten Windstrom zu den Ver-

brauchern in Süddeutschland und bei Überproduktion zu den Pumpspeicher-

kraftwerken in den Alpen weiterzuleiten. Umgekehrt fließt Strom aus den südli-

chen Regionen bei Bedarf in den Norden.    

Somit dient die geplante Leitung der Stärkung der regionalen Versorgung und 

des überregionalen Transports. 

 

Persönliche Gespräche mit den Experten von Amprion 

Bei den Bürgersprechstunden sollen persönliche Gespräche in ruhiger und 

sachlicher Atmosphäre geführt werden können. Die Experten des Übertra-

gungsnetzbetreibers wie der Projektleiter Genehmigung, Ulrich Mußmann, ste-

hen den Bürgern in der Sprechstunde Rede und Antwort. 

 

Terminvereinbarung vorab über Hotline möglich 

Wer möchte, kann einen individuellen Gesprächstermin über die kostenlose 

Amprion-Hotline 0800 – 5895 2474 für die Bürgersprechstunde vorab vereinba-

ren. Amprion-Sprecher Jörg Weber: „Termine sind aber keine Voraussetzung. 

Wir freuen uns über jeden Besucher.“ Außerdem sei die Hotline immer als di-

rekter Draht für alle Fragen und Anregungen zum Projekt erreichbar.  
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

 

Jörg Weber, Projektkommunikation 

T +49 231 5849-12933, F +49 231 5849-14188 

E-Mail: joerg.weber@amprion.net 

 

Amprion – das starke Netz für Energie 

 

Die Amprion GmbH ist ein führender Übertragungsnetzbetreiber in Europa und 

betreibt mit 11.000 Kilometern das längste Höchstspannungsnetz in Deutsch-

land. Von Niedersachsen bis zu den Alpen werden mehr als 27 Millionen Men-

schen über das Amprion-Netz versorgt. Als innovativer Dienstleister bietet 

Amprion Industriekunden und Netzpartnern höchste Versorgungssicherheit. 

Das Netz mit den Spannungsstufen 380.000 und 220.000 Volt steht allen Akt-

euren am Strommarkt diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und trans-

parenten Bedingungen zur Verfügung. Darüber hinaus ist Amprion verantwort-

lich für die Koordination des Verbundbetriebs in Deutschland sowie im nördli-

chen Teil des europäischen Höchstspannungsnetzes. 

 

 

Amprion in Zahlen 

Jahrestransportleistung (TWh) ca. 194 

Einspeise- und Entnahmestellen 395 

Aktive Bilanzkreisverantwortliche in der Regelzone ca. 560 

Bilanzkreise in der Regelzone ca. 2100 

Mit Biotopmanagement gepflegtes Land (ha) 10.500 

Netzlänge in km (380 kV) 5.300 

Netzlänge in km (220 kV) 5.700 

Versorgte Fläche (km²) 73.100 

Einwohner im Netzgebiet (Mio.) ca. 27 

Installierte elektrische Leistung in der Regelzone (GW) ca. 45 

Mitarbeiter ca. 1100 

 


